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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags znm Preise von 1 , R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des HerzogthnmS Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg ., Reel amen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Lorvuszeil,e oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brake (Breitcstraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Brakcr Zeitung " sind folgende Ln -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ; .Haaienstein u , Vogler u .
Hamburg und deren Domieils in allen ' größeren Stadien ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central - Annoncen - Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Noorbaar in Hamburg ; G . L.
Daube « . Comp . Zn Oldenburg ; E . Schußler m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

ReÄaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag vou W . Aussurth in Brake .

223 . Krake , Freitag , 28 . Decrmber 1877 . 3 . Jahrgang .

auf das bevorstehende 1. Quartal
1878 der „Braker ZeLturr ^ la¬
den wir hierdurch ergebenst mit
deM Bemerken , daß neuhinzütretende
Abonnenten die Zeitung bis zum
1 . Januar unentgeltlich erhalten .

Der Äbonnementspreis beträgt
vierteljährl ich 1 Mark .

Brake . Die Expedition .

.

*

* Wien , 23 . Dec ., 1 Uhr 55 Min . Die » N .
Fr . Presse " meldet aus russischer Quelle , der Czar
gedenke nach vier Wochen aus den Kriegsschauplatz
zurückznkehrcn , inzwischen falle eine lebhafte diploma¬
tische Kampagne geführt werden . Es gehen fortwäh¬
rend neue TrnppenMassen nach der Türkei ab , so
daß an eine Absicht , bald Frieden zn schließen , nicht
gedacht werden könne . Der Czar wolle , dem deut¬
schen Beispiele folgend , nicht früher Frieden schließen ,
als bis russische Truppen Konftaminopcl wenigstens
durchzogen hätten . Deutschland habe bereits znge -
stimmt . — In der letzien Sitzung des Dclegatious -
ausschusses gab Andrassy , wie einzelne Blätter mit¬
theilen interessante Allsschlüsse über die Haltung Ita¬
liens . Ende Juli habe Graf Robilant bei dem Ver¬
treter Andrassy

' s wegen angeblicher österreichischer
Rüstungen üiterpellirt , worauf geantwortet wurde ,
Oesterreich rüste überhaupt nicht , wohl aber wisse
man in Wien von italienischen , vermukhlich gegen

Oesterreich gerichteten Rüstungen . Einige Tage spä¬
ter habe Andrassy dem Grase » Robilant gegenüber
noch deutlicher erklärt : man wisse , daß Italien gegen
Oesterreich rüste , es beanspruche die Küste Albaniens
mit Antivari unlr das österreichische Trcntino . Oe¬
sterreich weise dieses Vorhaben aus das Entschiedenste
zurück . Er habe hinzugefügt : - Wenn Oesterreich über¬
haupt Krieg führen müsse , so wäre cs am liebsten
mit Italien , wo Man sich daS Festuugsviereck znrück -
holen könne . ( Diese Mitthcilungcii scheinen von den
Wiener Blättern stark gefärbt und die Wiener Zei¬
tung , das amtliche Organ der Regierung , hat sich
beeilt , diesen und ähnlichen Angaben ' eine offizielle
Ableugnung nachzuschickeu .)

halb ebenfalls auf ' s Lebhafteste applaudirt wurde . Möge den
Künstlern der materielle Lohn eben so reichlich zn Theil werden .

1 » ? p 2 - F . Strenge u . Sohn zu Fünf -
illit . Hausen ( Haminelwärdcn ) lassen am

Sonnabend , den 2N . Dec . d I .,
Maehmittags 2 Uhr ans .,

auf ihrem Helgcuplatzc
viele Cavclingen , Nutz - und Brennholz öffent¬

lich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein H . Heye , Auct .

*
«

* Brake , 26 . Dec . Wie von einem Ovel -
gönncr Landmann für gewiß erzählt wird , habe » die
Amtsräkhe von Berne , Elsfleth , Brake und Ovel¬
gönne beschlossen , Sr . Kgl . Hoheit dem Großhcrzog
zum bevorstehenden Jubiläum 4 Pferde zu schenken
und den Kaufpreis nach der Einkommensteuer auf -
bringcn zn lassen . Die Angelegenheit wird vorläu¬
fig so viel wie möglich geheim - gehalten , hat aber
schon jetzt viel böses Blut gemacht und beretis zur
Anberaumung von Versammlungen geführt , in denen
darüber berathcn werden soll , ob cS nicht möglich
sei, den Kaufpreis durch freiwillige Beiträge aufzu -
bringcn .

* Die vorgestern und gestern Abend von -Hrn . « . Schön¬
berg in der Bereinigung veranstalteten Vorstellungen in der
höheren Salon -Magie waren recht gut besucht , freilich noch
lange nicht so zahlreich , wie wir in Anbetracht der vorzügli¬
chen Leistungen wohl erwarten konnten . Die überraschende
Fertigkeit , » nt welcher der Künstler die mannigfaltigsten Sa¬
lonstücke vroduzirte , sowie die Großartigkeit der Leistungen in
der höheren Bauchredencrkuiist versetzten alle Anwesenden in
das größte Erstaunen und rissen sic zu nngctheiltem Beifall
hin , Auch der Gnimbarde -Lorträge des Hrn . D ewiS müssen
wir rühmend Erwähnung thnn ; dieselben wurden so meister¬
haft ausgeführt , daß sie den Leitungen der bedeutendsten
Künstler dieser Branche gleichgestellt werden können , und des -

Alle Sorten

Weine und

halte bei billigster Preisstellung em¬
pfohlen .

H . A . Stchmann .

LutlerMloer
orsiurtt die 2sit des Rnttoriis , rnaolit dis

Lutter ssstsr rurd sesimaelciutfler und vsr-
Inndsrt das iluu/dAävsrden dsrsslbsn . Lin
I 'n.(ptLl , uusreietiend für 500 Liter Niislr ,50 I ' s.

u . per LI.
50 ? tg . ^

L . LoLias & Oo .

Die briden Docivren .
Noveklette

von I . Krüger .

Morts etz u n g .s

Da hörte er plötzlich hinter seinem Rücken das
Rollen eines Wagens . Er wußte selbst nicht , was
ihn veränlaßte , sich umzudrehen und rückwärts zu
sehen . Eine von zwei stattlichen Füchsen gezogene
Equipage war schon ganz ist seine Nähe gelangt .
Der Wagen war offen und so konnte er die darin
sttzMdcn Personen leicht mit einem flüchtigen Blick
überschauen .

. Es Zwar ein junges blasses Mädchen , deren Züge
von wunderbarer Schönheit , worauf sein Auge zuerst
hastete . .

'
,

Neben ihr saß eine Dame , die sich schon dein
Matronenalker näherte . Auch ihr Antlitz wies eine
ebenso auffallende Blässe , wie das des schönen jun¬
gen Mädchens .

Beiden gegenüber saß ein Herr mit einem langen
hageren Gesichte , das aber noch nicht die Spuren
herannahenden , Alters trug , so daß er höchstens drei¬
ßig bis fünfuiiddreißlg Jahre zähle » mochte .

Alle drei Insassen der Equipage , die offenbar
einem yvryehymi Stande angehörtcn , waren in tiefe
Trauer gekleidet . ^

Bernhard , der stehen gebliebem ließ den Wagen ,
der sich nur - langsam fortbewegtc , an sich vorüber

fahren , ohne seinen Blick von der darin befindlichen
jungen Dame abzmvend

'en . .
Daß diese , oder die sic begleitenden Personen

ihn bemerkt hatten , glaubte er nicht , denn ihre Au¬
gen hatten sich nicht nach der Seite gewendet , wo er
stehen geblieben .

Poeten sangen leicht Feuer , wenn es sich um
weibliche Reize handelt , so schön und so interessant ,
wie das junge Mädchen in der Thät seinem Auge
geboten hatte , und daß Bernhard eine Fülle von
Poesie in seiner Seele txug , haben wir schon von
seiner ihn gegen ihren Gatten vertheidigenden Stief¬
mutter erfahren .

Während er der Equipage auf ein paar Dutzend
Schritte folgte , fühlte er , daß die Erscheinung der
bleichen Schönheit einen Eindruck auf ihn gemacht
hatte , den wieder zu verlöschen er seine ganze Philo¬
sophie nöthig haben würde .

Bernhard , dem Wagen folgend , sann darüber
nach , wer diese Familie , falls die drei Personen eine
solche bildeten , wohl sein mochte . Es war schon et¬
was über ein Jahr in seiner Gcburtsstadt wieder
anwesend mid hatte sie noch niemals zuvor gesehen¬

es werden Fremde scin " Z murmelte er vor sich
hin , » die erst vor Kurzem hier angelangt sind . Ob
sic wohl in einem Hotel wohnen , oder ein Privat¬
haus bezogen haben ? Das muß ich erfahren . Koste
es , was es wolle , ich muß daS schöne bleiche Mäd¬
chen Wiedersehen . »

( Forts , folgt .)

Gegen mein 10 - bis 12jährigeS Ltidcn ,

verklamingsbeschwersten ,
Verstopfung , Blähungen , Vollyeitsgcfllhl mit hcstsi
gcm Ausstößen , habe ich die Kur des Herrn I . I

'
.

F . Popp in Heide ( Hlostein ) gebraucht . Nach
Lmonatlichcr Anwendung fühle ich mich so leicht unds
wohl , daß ich mich verpflichtet füUe , nächst Gott
auch meinen Dank gegen Herrn Popp auszusqrechen
u . s. w . -

Frau A . C . M - RÄschmanu .
Plön , ( früher Heide , Holstein ) , 14 . Juli 1877 .

H» von Gimborns
Tannin - , Z-di ^arin - , silallus - , Laissr -, 8a - .
Ion - und anders Muten r.eiolinsn sieb duroli
lsststat'te Rarste, grosse RlnssigNsit und sollnslles
Trocknen uns und liefern noel» navst längerer
2eit sestarte, nie stleivsteude Oopien.

Lager in den dir . 8orton bei
v . Mbsrlk Mm

Ist cs thnnlich , daß ein Mann , welcher von 6
Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens / beim Bahnhof ,
Wache halten muß , nebenher auch noch die Straßen¬
laternen besorgen ' kann ?



G . Munchs - Brake (Freihafen)
Weine aller Art .

selbst bezogen, rein gehalten , schön gelagert :
« « tH» ,vv1i »b französische:

Medoc , per Flasche 50
St . Estephe per Flasche 60 ^f ,
St . Julien per Flasche 75 -zf ,
Pontet Canet per Flasche 1

HVvl8 « HVvI » v , französische:
GraveS , per Flasche 50 ^f ,
feiner Graves per Flasche 60

Rheinwein , Laubenheimer , per Flasche 65 ^f ,
Rheinwein , Hochheimer, per Flasche 1 -/E
Moselwein , Brauncberger , per Flasche 85 ^f .

Portwein 1 1 sir 3 per Flasche,
Madeira 1 1 ' /- ^ per Flasche,
Samos -Ausbruch 90 per Flasche,
Scherry 55 per Flasche,
Süß . Ungar 75 ^ per Flasche,
Muscat - Lünel 1 per Flasche,
Malaga , ganz alt , V 'r per Flascht ,

l Cabinet
Champagner l Imperial

s Oil de Perdrie

empfiehlt ergebenst

Spirituosen :

I (Goa ) , hochfein, ganz alt , per Flasche V/ , ' 5 Fl . 75
Lintt « « r»t « vi « fein, per Flasche 1 ^ 25 ^s ,

Lrrttv II , gut , per Flasche 1
I » i »»» ieA « »» » » alt und echt , per Flasche 1 '5
« ui »» I , sehr gut , per Flasche 50
E « AI »» V 4868er , Original , hochfein , per Flasche 3
v « Kn » v , 48TSer , weiß , Original , hochfein , per sia Fl . 1 20
HttKU « « , gut , per Flasche 75

Sonstige Spirituosen in bester abgelagerter Waare .

pansch Extract von Rum und »on
Arac,

in Flaschen für 1 75 und 50

HVvti » I ^r »»» « »» » »! « !» Il88eu « .

Liquvure » II«r ilktr
Rosen - , Vanille -, Persicv - , Macaschiw - , Kirsch- , Ingber - , Pfeffermünz - ,

Kümmel - rc .
in durchaus schöner Waare .

Am Sonnabend- den 29 . und Sonntag - den 30 . December :
in der „Anion" beim Herrn Addicks

letzte große

Zauber - Soiree
,

gegeben von dem

prestldlgitaieur Hra. Mündern ,
Professor Döketer Nachfolger.

Große Productionen in der höheren Bauch-
Abermaliges Auftreten des

Guimbardisten Herrn Dewis.
Preise der Plätze : Erster Platz 1 Mark, zweiter Platz 50 Pfg. , Kinder unter 10 Jahren zahlen

auf allen Plätzen die Hälfte . — Cassenöffnung 7 Uhr . Anfang I ' /r Uhr -

Da meine Leistungen einem großen Theile des hiesigen geehrten Publikums bekannt sind, diese lctz -

-kn zwei Vorstellungen außerdem ein gänzlich neues Programm aufweisen , darf ich wohl auf recht»

zahlreichen Besuch rechnen.

,
L.

' SchSttherg »
Professor Döbcler Nachfolger .

Mein Lager von

Weinen und Spirituosen
bringe in gütige Erinnerung , besonders empfehle

recht volle Bordeaux -Weine- per Flasche 50. 60 u . 75
gute alte Dortmeine - per Nasche 1 und i >/-

Madeira- per Flasche 1 und l ' /r l/kl.
Sberrp - per Flasche 50 und 1

Rheinwein- per Flasche 75 ^ und 1
seiner Cuba- K Jamaica-Rum- per NM - 40,50 .1 u , i

seiner Arac- per . Flasche 1 ^
außerdem sämmtliche andere 8p ! rit »»« 8vi » inrel I -trzUiviii -v in feiner Qualität und

zum billigsten Preise .

Ich . de Harde.

Schön » frische « utlvi -, L Ä 95 sowie
frische Gier empfiehlt

B ^ itestraße . 9 .
Vorzüglich schönes per

. M .20 und 22 I2i »»<>viisi - Ilei -inK « ,
per Stück 10 ^ bei

, _ I . L . Albcrts .
I ^rtma D6 » i» «; ^ 8el » »v « l « vr und

ostsr. I -vckvi ' li .LWv offerirt billigst
I . L . Merk .

* /las vollki' llebeerkugung S
kann jedem KlLNke « die tausendfach bewährte vr .
Airh ' s Heilmethode empfohlen werden . Wer Näheres
darüber wissen will , erhält auf Franks -Verlangen
von Richter 'S Verlags -Anstalt in Leipzig einen mit
vielen belehrenden Krankenberichten versehenen „ DuS -
zug " aus dem Mustrirten Buche : „ Vr . Riry 'S Natur -
Heilmethode " (LOV. Aufl ., Jutzel -UrrSgabe ) gratis

und franco zugesandt . H

Deutsches
Montags -Blatt .
Chcfredactenr : Verleger : Berlin

.Irtliur l,evz-8oI>ii . kuüolk Nesse. 1877.

I SV « L. pn « Hriartt » ! .
Erscheint jeden Montag Morgen , auch außerhalb

Berlins am Montag .

Das junge Blatt , welches sich in den sechs Mona¬

ten seines Bestehens einen geradezu sensationellen
Erfolg gleichsam im Sturmschritt errungen , ist seinem

Ziele , den großen englr
' ' en politisch - literarischen Wo¬

chenblättern ebenbürtig an die Seite zu treten , immer

näher und näher gekommen . Eine Phalanx der edel¬

sten und stattlichsten Namen aus allen Gebieten des

öffentlichen Lebens , aus den Reihen der Politik , der
Literatur , der Kunst nnd der Wissenschaft stellte sich

unserm Blatte zur Verfügung , nm dasselbe zum bevor¬

zugten Sammelplatz der hervorragendsten Geister der

Nation zu gestalten .

Gutzkw,Laubc,Sp !clhagen,Rodcnbcrg,Dohm ,
Hopfen , Anzengruber , Rosegger , Hedwig Dohm ,
Prof . Doepler , Prof . Nohl , Prof . Ehrlich ,
Musikdirektor Truhn , vr . Nachtigal , Or . Sünde ,
H . B . Oppenheim , Locwe ( Calbe ) , Broun ( Wies¬
baden ) , Schneegans , vr . Boerner , Sacher -
Mosach , von Lei

'
xncr , Fritz Manthner und viele,

viele Andere wetteiferten in dem Bemühen , das Motto

des Blattes :

„non dem Hute» das Resse, uon dem
Neuen das Neueste"

zu bewahrheiten .
Die politische Wochenschau des Chefredakteurs , wie

die zahlreichen

Spezialtelegramme und die vorzüg¬
lichsten Informationen

aus allen Gebieten des politischen Lebens stellten das

«Deutsche MoutagSblalt " von vornherein in die Reihe
unserer vornehmsten Organe .

Der literarische und kritische Theil des « Deutschen

Montagsblattcs " glänzt eben so sehr durch die Frische
und Originalität seiner Mitthcilungen , als durch die

elegante , schneidige und gleichzeitig anregende Form ,
in welcher dieselben geboten werden .

Unentbehrlich dem Politiker und Geschästsmenge an

dem zeituugsloscu Tage , dem Montag , ist das „ Dcut -

scheMontagsblatt
" zugleich ein Licblingsorgan der ge¬

bildeten Frauenwelt geworden nnd in Haus and

Famt ie ein gern gesehener Gast So vermittelt unser

Blatt in knapper Zusammenstellung alles Wissenswertste
auch dem an regelmäßige Zcitnngslecture nicht ge¬

wöhnte » Theil des Publikums und gestattet somit all¬

wöchentlich eine ruhevolle Ucberschau über alle Ereig¬

nisse n . Leistungen , welche die gebildete Welt beschäftigt

Die Verla gshmidiung des „ Deutschen
Montags -Blattes " .

Itintots Aosstz , Kortin 8U .
* Achter Nachtrag zur Post -ZcitnngS - PreiSliste pro

1877 . 4Ä 1103a . — Nicht zu verwechseln mit

der vormals Glaßbrcnner
'
schen MontagSzeitung .

L Packet 15

empfiehlt L . Älktzci 'ktz.

Bon M « re »» eK « i » empfing eine Parthie sehr
schöner

Stockfische -
welche zu 30 I per ssz Kilo offcrire .

3oh. de Harde.
Popkenhöge - Dienstag, den 1 . Januar 1877

ivozu freundlichst cinladct
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